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Bekanntmachung des Stellvertreters des Reichs¬
kanzlers «der die Regelung des Verkehrs mit

Web , Wirk - und Strickwaren für die bürgerliche
Bevölkerung.

Vom 13. Juli 1916 (Reichr-Tesetzbl. S . 693).
Auf Grund des § 19 der Bekanntmachung über die

Regelung des Verkehrs mit Web-, Wirk- und Sirickwarcn
für die bürgerliche Bevölkerung vom 10. Juni 1916(Reichs-
Gssetzvl. S . 463) bringe ich folgendes zur öffentlichen
Kenntnis:

I
Der § 8 der Bekanntmachung über dis Regelung des

Verkehrs mit Web-, Wilk- und Stückwaren für die bür¬
gerliche Bevölkerung vom 10. Juni 1916 findet keine An-
Wendung auf solche Gewerbetreibende, die außer den Waren,
die sie beim Gewerbebetrieb im Umherziehen mir sich füh¬
ren. kein Warenlager haben.

II
In das Verzeichnis der Gegenstände nach der Be¬

kanntmachung vom 10. Juni 1916 (Reichs-Gesetzbl. S.
468). aus welche die Vorschriften der Bekanntmachung über
die Regelung des Beckeh's mit Web-, Wirk- und Strick-
waren für die bürgerliche Bevölkerung vom 10. Juni 1916
mit Ausnahme der §§ 7, 10, 14, 15 und 20 keine An¬
wendung finden, sind aufzunehmen:

20 a. Alle Artikel der aus Waschstoff hergestsllten Da-
men-Konfektion, sofern sie am 6. Juni 1916
ser'.iggestell! oder zugeschnitken waren.

20 d. MädchmdleiÄsr für das schulpflichtige Alter und
Kinderkleider für das Aller bis zu 6 Jahren,
sofern deren Kleinhandelspreis

für ein Waschkleid 15,00 Mark
„ „ Kleid aus Wolle od. Velvet 25,00 Mark

übersteigt.
35. Gummimäntel und gummierte Badeartiksi. Der

Gummierung steht Ersatzgummierung gleich.
Berlin, den 13. Juli 1916.

Der Stellvertreter des Reichskanzlers:
Dr. Helfferich.

Der amtliche Tagesbericht.
WTB . Großes Hauptquartier , 26. Juli.

Amtlich. (Tel .)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Am Kanal Cvmines —Aper » wurdedie große engl.
Bastion durch eine deutsche Sprengung mit ihrer Be¬
satzung vernichtet»

Der jüngste Stern.
Don Wilhelm Schüssen.

Der Nachtwind streift das Haus entlang,
bäumt sich an einer Tanne auf.
erfüllt den Baum mit leisem Sang,
entschläft, erwacht zu neuem Lauf.
Blausilbern wölbt sich rings die Nacht.
An Stern und Stern mein Auge hängi.
Mir starb das Liebste in der Schlacht,
was mir das Leben je geschenkt.
Ich schau, und plötzlich ist es mir,
- M A dich am Sternenzelt

als jüngsten Stern, und auf zu dir
flog meine Seele aus der Welk.

(Simplicissimus.)

Die Schwaben im Kampf
an der Somme.

DKG. Der Kriegsberichterstatter der „Franks, '
schreibt von der Westfront unter dem 27. Juli:

Das Schwabenregiment. von dem ich erzählen
lang vor Oottlers im Kampf mit vier

tischen Divisionen; regulären Kerntruppen, die nacheina
»"gesetzt jwurden, um das Dorf zu nehmen. Eng!
Garde, die Royal West Kent, war dabei. Das Schwo

Nördlich der Somme hielten sich nach heftigem
Kampf die Engländer in Pozieres . Weiter östlich
amlFoureauxwäldcheuu .beiLongueval wurden kleinere
feindliche Vorstöße abgewiesen , im Troneswald
Angriffsabfichte » erkannt und durch Feuer vereitelt.

Südlich der Somme hüllen wir südwestlich des Ge¬
höfts Lamaisonnettr in der Nacht zum 25. Juli ge¬
wonnenen Boden gegen französische Wiedereroberungs-
versuche. Südl ch von Estrees fanden gestern noch leb¬
hafte Rahgefechte statt.

Auf der Höhe La Fille Morte (Argormen) besetzten
die Franzosen einen von ihnen gesprengten Trichter,
wurden aber bald darauf durch eine deutsche Gegenmine
verschüttet.

Links der Maas machten nufere Truppe » au der
Höhe 304 kleinere Fortschritte . Rechts des Flusses
war während der Nacht Artilleriekampf in der Gegend
des Werks Thianmont.

An vielen Stellen der Front wurden feindliche Pa¬
trouillen abgewiefen.

Zwei feindliche Flugzeuge wurden nördlich der
Somme in unseren Linien durch Infanterie - und Ma-
schinengewehrfsuer , eines nach Lnstkampf brennend
in der Gegend von Lunesille zum Absturz gebracht.
Am 24. Iuii wurde durch Volltreffer der Abwehr¬
geschütze ein französischer Doppeldecker in Richtung
der Feste Souoille abgefchoffen.

OeMcher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Hmdeuburg:

Westlich von Riga drangen deutsche Erknnduugs-
abtei «uge« in russische Vorstellungen und zerstörten
sie. Feindliche Patrouillen zeigten vielfach größere
Tätigkeit.

Unsere Flieger brachten durch Bombenabwurf
und Maschiueugewehrfeuer feindliche Truppen-
transpovtzüge auf der Linie Dünabnrg —Polock und
östlich von Minsk zum Halten.

! Heeresgruppe des Geueralfeldmarschalls Prinz
! Leopold von Bayern:
! Abends und nachts richteten die Russen Angriffe,

regiment hat keinen Fußbreit Boden verloren. Es hielt feine
Stellung gegen eine täglich und stündlich wachsende lieber-
macht stets erneuerter Truppen. Es stand vierzehn Tage
hindurch in der hritzen Schlacht an der Somme.

Die Engländer leiteten den Angriff durch Trommel¬
feuer und Gasangriffe ein, sieben Tage hindurch wechselten
sie damit ab. Die Verluste durch das Trommelfeuer blie¬
ben erstaunlich gering, die Stimmung der Leute war aus¬
gezeichnet.

Die Gasangriffe scheiterten, wenn das Gas nicht in
die eigenen Gräben der Engländer sank, an unseren Schutz¬
masken so gut wie ganz. Das Regiment hat nur zwei
Tote durch Gas zu verzeichnen, zwei Telephonisten, die von
einer Leitungspatrouille zurückgelausen kamen und durch
heftiges Atmen die Wirkung der Schutzmaske teilweise auf-
hoben.

Sie greife« «« !
Am 1. Juli morgens steigerte der Feind das Trommel¬

feuer zu äußerster Heftigkeit. Binnen zwei Stunden war
nun auch der vorderste Graben eingeebnet. Um 7.30 drin¬
gen die ersten englischen Siurmkolonnen, in vielfachen Rei-
Herr gestaffelt, gebückten Laufes übers Feld. Zugleich ver¬
legt die Artillerie ihr Sperrfeuer nach rückwärts und zwar
ziemlich weit zurück, da sie offenbar glaubte, daß nach
solcher Vorbereitung die ganze erste deutsche Stellung mit
allen drei Gräben mShelos von der englischen Infanterie
genommen werden würde. Es sollte aber anders kommen.

Aus allen Unterständen stürzten die Schwaben heraus.

in denen drei Divisionen sestgestellt wurden, gegen
die Front östlich und südöstlich von Gorodischtsche.
Sie sind, wie alle früheren, unter schwerste« Verlusten
für den Gegner gescheitert. An einer Stelle wurde der
Feind im Gegenstoß geworfen. Er lieh hier1 Offizier
«nd 8 « Man « und 1 Maschinengewehr in unserer
Hand.

Deutsche Flugzeuggeschwader warfen ausgie¬
big und erfolgreich Bombe » ans die mit Trans¬
porte« belegte Bahnhöfe Pogorjelzy und Horod-
zieja, sowie in ihrer Nähe lagernde Trnppeu.

Heeresgruppe des Generals von Linsingen:
Nordwestlich von Luzk hatten Unternehmungen feind¬

licher Erkundnngsabteilunge » keinen Erfolg. Nord¬
westlich von Beresteezko wurden stärkere russische
Angriffe abgewiefen , teils durch Feuer , teils durch
Gegenstoß , wobei 1« v Gefangene und zwei Ma¬
schinengewehre eingebracht wurden.

Armee des Generals Grafen von Bothmer:
Oestlich des Koropieeabschuittes fanden kleine

Gefechte vorgeschobener Abteilungen statt.

Balkankriegsschauplatz.
Nichts neues.

Oberste Heeresleitung.

ll'lWtMM Ms ei«Wisch« GritztSWs.
limnfchiss.

WTB. Berlin . 26. Juli. (Amtlich Tel ) Eines
unserer Unterseeboote hat am 20. Juli vor dem eng¬
lische» Flottenstützpunkt Seap « Flow aus den Ork-
»eyiaseln ein englisches Großkampflinieufchiff
mit Torpedos angegriffen und zwei Treffer erzielt.

Luftangriff aus eine russische MgzengftitiM.
WTB. Berlin 26. Juli. (Amtlich Tel.) Eines

unserer Teeflngzeuggeschwader hat am 25. Juli abends
die russische Flugzrngstatio « Zerel aus Oesel an¬
gegriffen und mit Bombe » belegt . Die Flugzeug¬
halle » und zum Start bereitsteheude russische Flug¬
zeuge wnrde « getroffen . Trotz Beschießung durch

Die Gräben sind kaum noch wiederzuerkennen, aber jeder
Mann, jede Gruppe, jeder Zug kennt seinen Platz und sein
Schußfeld. Hinter die zertrümmerten Brustwehren und in
die Granatlöcher geschmiegt, erwarten sie die Uebermacht
des anspringenden Feindes. Wie aus dem Boden gezau¬
dert stehen die Maschinengewehre da. Und nun beginnt
die tödliche Saat. Das linke Flügelbataillon streck: mit
Maschinengewehrseuer drei dichte englische Simmkolonnen
glatt zu Boden. Jeder Mann und Offizier schießt, was
aus dem Lauf herausgehen will.

Die Engländer stutzen, schwanken, weichen zurück. Der
erste Sturm ist glänzend abgeschlagen. Im zweiten Graben
steigt ein Offizier auf die Brüstung und photographiert voll
Seelenruhe die zurückflutenden englischen Bataillone.

Der zweite Angriff bricht zusammen, der dritte genau
so. Beim vierten Sturmanlaus gelingt es den Engländern,
sich in einem Abschnitt des ersten Grabens sestzusetzen.
Gleichzeitig kommt die Meldung: der Feind ist am linken
Flügrl des Nachbarregiments eingedrungen und bedroht die
rechte Flanke unseres Regirnentsabschniltes. Sofort geht
eine Kompanie mit Handgranaten seitlich vor und wirst die
Gegner hinaus.

Um 10.35 vormittags ist auch der vierte Angriff ab¬
geschlagen, um 7 35 abends ist der verlorene kleine Ab¬
schnitt zurückerobert. Die Engländer sind anscheinend sprach¬
los. Seit Vormittag greifen sie nicht mehr an. Einen
späteren Angriff, der nach Aussagen der Gefangenen auf
1.30 Uhr nachmittags befohlen war. führen ste nicht mehr
aus. Die Verluste des Feindes sind grausam schwer. In



feindliche Torpedoboote und trctz des Angriffs feindlicher
Flugzeuge wurde der Angriff planmäßig durchgeführt.
Alle Flieger sind zum Stützpunkt zurückgekehrt.

st

(Unsere erfolgreichsten Flieger im Lnftkampf.
^ Als vor Monatsfrist der sächsische Oberlcutnant Im-

melmann , nachdem er das 15 feindliche Flugzeug herunter¬
geholt hatte , im Lufikamps fiel , harte oie Ententepresse bei
aller Anerkennung des „Adlers von Lille " behauptet , ihre
Flieger würden jetzt ganz sicher die Oberhand bekommen,
nachdem cs ihnen gelungen sei, einen der Haupigegner zu
beseitigen : es fehle an Nachwuchs usw . In unserem Ge¬
neralstabsberich ! vom 7. Juli ist ja daraus hingewiesen , was
es mit diesen Behauptungen aus sich habe . Wir haben an
der Westfront im Juni 7 Flugzeuge verloren , unsere Geg¬
ner — Engländer und Franzosen — 37 , von denen 22
in unseren Besitz gelangt sind . Was den Nachwuchs an-
detrifft , so können wir . was auch die Generalstabsberichte
beweisen , ganz ohne Sorge sein. Die erfolgreichsten Flie¬
ger sind:

1. Hauptmann Boelke
2 . Oberleutnant Immelmann -s-
3 . Leutnant Wintgrns
4 . Leutnant Höhndors
5 . Leutnant Parschau
6 . Leutnant Mulzer
7 . Lemnant Freiherr v . Althaus
8 . Leutnant Leffers
9 . Oberleutnant Walz

10 . Oberleutnant Gerlich
Die Leutnants Wintzens und Höhndors.

19 Flugzeuge
15

10
8
8
8
5
4
4
die 11 bzw.

10 feindliche Flugzeuge heruntergeholt habcn , sind also
ziemlich nahe an die von Oberleutnant Immelmann er¬
reichte Zahl der heruntergeschossenen Flugzeuge herangerückt.

Die erste» 7 in unserer Tabelle genannten Offiziere
sind in Anerkennung ihrer hervorragenden Leistungen im
Lustkamps mit dem Orden kour le merite ausgezeichnet
worden . ^

Der jüngste Nitter des Ordens kour le merlte , Frei¬
herr Ernst o. Allhaus , ist am 19 . März 1890 in Koburg
geboren und war bei Ausbruch des Krieges sächsischer
Leutnant der Reserve eines der bekanntesten Reiterregimen¬
ter ( 18 . Husaren ) . Im Krieg ist er dann zum Ober¬
leutnant aufgerückt . Im Anfang dieses Monats gelang
es ihm seinen siebenten Gegner außer Gefecht zu setzen,
und da ihm bei Roye ein neuer Erfolg über einen fran¬
zösischen Doppeldecker beschicken war . wurde ihm der höchste
militärische Krkgsorden zuteil.

Leutnant Parschau
Der Köniqsberger Fliegerleutnant Otto Parschau,

Führer einer Fliegerstaffel , der erst kürzlich für Zeinen Ab¬
schuß des achten feindlichen Flugzeuges mit dem Orden
„? c>ur 1e merite " ausgezeichnet wurde , ist im Lustkampf
gefallen.
Im Kampf gegen Australier in Aegypten.

Konstantlnopel , 26 . Juli . WTB . (Hauptqumtiers-
bericht vom 26 . Juli .) An der Irakfront  keine Ver¬
änderung . — An der persischen Front  ist die Lage
östlich von Kermanschah unverändert . Die aus Reoarmuz
nach Osten vertriebenen russischen Streitkräfte wurden über
die Grenze zurückgedrängt . — Im Kaukasus  wurden
am rechten Flügel Uedersäll «, die von feindlichen Abteilun¬
gen auf unsere Patrouillen versucht wurden , abgewiesen.
Unsere Truppen machten erfolgreiche Gcgenangrifse auf
feindliche Patrouillen . Im Zentrum und auf dem linken
Flügel antworteten unsere Truppen energisch aus Angriffe
feindlicher Erkundungsabtetlungen . — Einige feindliche
Flieger , die Seddul - Bahr  überflogen , und ein Monitor
in der Umgegend von Fetscha wurden verjagt . — An der
ägyptischenFront  west -südwestlich von Katta verjagten
unsere gcgen den Kanal vorgeschobenen Patrouillen feind¬
liche Kavallerieobtellnngen und fügten ihnen Verluste zu.
Die Kopfbedeckungen der Gelöteten beweisen , daß die den
Kamps ausnehmenden feindlichen Truppen Australier sind.

Die Türken in Galizien.
Zu dem angekündigten Erscheinen türkischer Truppen

in Galizien bemerkt das „Berlin . Tageblatt " , daß die
türkische Heerrsleitung sic trotz der angeblichen russischen
Siege in Armenien dorthin zu schicken vermöge . Sie
Kämpfe auch dort für sich selbst.

Die „Post " steht darin ein Zeugnis für dis unge¬
brochene Kampfk aft der van Goltz -Pascha so oft gerühm¬
ten türkischen Armee und für das gute militärische und po¬
litische Einvernehmen der Verbündeten.

Die „Berlin . Neuesten Nachr ." nennen diese Maßregel
einen meisterhaften Sckachzug im richtigen Augenblick und
eine Eröffnung des Weges nach Konstaniinopel für die
Russen , nämlich für — russische Gefangene.

Englands Anmaßung gegenüber Holland.
Amsterdam , 25 . Juli . WTB . Das Organ des

Stoalsministers Kuyper , Etandaard . stellt in einem Leit¬
artikel die Frage , ob England die Absicht habe , Holland
in die gleiche Lage zu bringen , wie Griechenland . Es
trete immer mehr zutage , daß England seine Blockade,
wenn sein Vorteil es gerade verlange , so einrichte , daß
auch die Neutralen milhungern müßten . Ohne den gering¬
sten Schein von Recht habe England gegen die niederländische
Fischerei in der Nordsee Maßregeln ergriffen die diesen
Betriebszweig lahmlegten und Holland eines Bolksnahrungs-
mittcls beraubten . Biel ärger sei aber noch das kränkende
Angebot , die ganze holländische Heringsflotie gegen ein
Trinkgeld stilliegen zu losten . Soweit sei es bereits mit
der englischen Geringschätzung der kleinen Staaten gekom¬
men , daß es wage , von den Holländern zu »erlangen , daß
sie ihr Recht um ein paar Silberlinge preisgeben . Man
muß sich gut einprägen , schreibt das Blatt , daß dies nicht
der erste und noch weniger der letzte Schritt aus dem Wege
zur Erniedrigung des holländischen Volkes ist. Wenn wlr
nicht aus kräftige Weise zeigen , daß wir unser Recht wahren

^wollen , so wird die Anmaßung Englands immer größer
weiden , und wir werden in die Lage von Menschen geraten,
die die Hand Küsten, die sie aus schmachvolle Weife ge¬
schlagen hat . Die übergroße Mehrheit unseres Volkes
wünscht die Würde des Landes zu wahren . Das Leben
ist wichtiger als der Geldsack und die Ehre wichtiger als
das Leben . Deshalb stellen wir mit Nachdruck die Frage,
die bereits ein anderes Blatt gestellt hat : Was wird die
Regierung tun?

Die Spaltung der Iren.
Zürich , 25 . Juli . WTB . Wie die Neue Züricher

Zeitung aus dem Haag erfährt , ist die Spaltung im Lager
der irischen Nationalisten endgiltig vollzogen . Unter Gtn-
nels Leitung bildet sich eine neue völlig unversöhnliche Iren-
partei . Eine große t ische Volksversammlung in Belfast
hat beschlossen, jeden irischen Abgeordneten , der für den
Homerule -Borschtag Lloyd Georges stimmt , als einen .Ver¬
räter an der irischen Sache zu erklären.

Däuisch -Weftindien verkauft.
Washington , 26 . Juli . WTB . (Reuter .) Amtlich

wird bekannt gegeben , daß die Bereinigte » Staate«
DLnisch -Westivdie » für 5 Millionen Dollar gekautt haben.

Vermischte Nachrichten.
Auf der Fahrt nach dem Osten berührte der Kaiser

Köln . Er verließ den Zug und begab sich in Begleitung
mehrercr Generale in den Dom . Beim Verlosten des
Domes wurde cr von zahlreichen Personen erkannt , die
in stürmische Hochrufe ausbrachen . Dann erfolgte die
Weitersahrt.

Die Verteidiger Casements  sind verständigt worden,
daß seine Hinrichtung  am 3 . August im Gefängnis von
Pentonville staitfinden wird.

Raums,  gegenwärtig Rußlands bedeutendster Hasen
in Finnland , steht in Flammen . Die großen Sägewerks-

*

anlagen , die größten und modernsten im ganzen Norden,
sind bereits abgebrannt.

Die portugiesische Regierung hat 63 von den beschlag-
nahmtcn deutschen Handelsschiffen endgültig in Besitz ge¬
nommen und sie mit portugiesischen Namen versehen.

Im Staate und im Distrikt Neuyork und in Chicago
dauert die Gluthitze  an . Die Temperatur stieg auf 36
bis 40 Grad im Schatten . Täglich sterben 30 —40 Per-
sonen . Hunderte von Erkrankungen seien zn verzeichnen.

Aus angeblich zuverlässiger Neuyorker Quelle kommt
die Nachricht , daß die Türkei der Errichtung einer unab¬
hängigen jüdischen Republik Palästina  qrrmdsätz-
ich zugestimmt habe.

Aus Stadt und Land.
Nagold , 27 . Juli ISIS.

Christian Hemminger,  Ersatzreservist . Sohn des
Karl Hemminger . Oeler von hier , hat das Eiserne Kreuz
erhalten . Sein Bruder . Unteroffizier Fritz Hemminger,
erhielt das Eiserne Kreuz und die Silb . Verdienstmedaille.

Die Silberne Verdienstmedaille erhielten : Reservist
Johann Georg Sack mann,  beim Res .-Ins .-Rrgt . 119
und Johann Georg Gutekunst,  beim Ins .-Rrgt . 125
von Ebershardt , letzterer unter Beförderung zum Gefreiten:
Unteroffizier Jakob Bühl er,  Sohn des Schneidermeisters
Bühler von Walddorf . Er ist der dritte von vier einge¬
rückten Brüdern , welcher am gezeichnet wurde.

Befördert wurde Reservist Christian Beutler,  Sohn
der Witwe Phil . Beutler , Baugeschäst hier , zum Unterof¬
fizier.

Kriegsverluste.
Di « württ . Verlustliste Nr . 431 verzeichnet : Mortock,

Johann , Mötzingen , l . verw ., Fauser , Friedrich , Bondorf , schw. verw .,
Krieg , Lhr ., Oberschwandorf , gefallen , Huissel , Hermann . Wildberg,
l . verw ., Niethammer , Friedrich , Deckenpfronn , gefallen.

Vom Friedhofe . Gestern vormittag wurde mit den
üblichen Ehrungen der im Militärgenesungrheim Woldeck
verstorbene Soldat Karl Balduan  von der Fußartillerie-
battcrie 793 beerdigt . Er war 26 Jahre alt und von Eich-
forst in Pommern gebürtig . Um ihn trauern die hochbc-
tagten Ellern , die Gattin nebst einem 1^ 2 Jahre altem
Kinde . Derr Stadtpsarrer Dr . Schaircr übergab die sterb¬
lichen Ueberreste der Erde und sprach über 1. Mose , 12,1,
wobei er tröstende Worte für die am Grabs weilenden
Angehörigen des toten Helden fand.

Das Grdenkblatt für die Gefallene « der
Marine ist ein überaus gelungenes Kunstwerk des Ma¬
rinemalers Kaberstein , das er dieses Jahr „im Felde " ent¬
worfen hat . Auf den in blaudunkler Tönung gehaltenen
Meereewogen , über dem ausiagenden Dorderstewen eines
im Geschoßrauch versinkenden Kreuzers schwebt der Heiland
mit ausbreitenden Armen (nach Thorwaldsenschem Vorbild)
und der Slrahlenkrone um das Haupt , als wollte er die
in der Tiefe Verlorenen an sich ziehen . Auf dem Bogen,
der den Abschluß der von Ehren Kränzen umwundenen und
mit dem Eisernen Kreuze geschmückten Säulen , der Um¬
rahmung des Gemäldes , bildet , sind im Goldgrund die
Worte ausgeschrieben : „Du stillest das Brausen des Meeres,
das Brausen seiner Wellen und das Toben der Völker " .
Das Ganze ist noch mit breiten , bläulichen Rändern ein¬
gefaßt . Unter dem Bilde liegt ein Wimpel mit der deut¬
schen Seekrtegsflagge und auf dem Inschristraum ist zu
lesen : Zum Gedächtnis des (Name ). Er starb für das
Vaterland . S . M . Schiff (Name und Datum der Schlacht
bezw . des Untergangs ) . Darunter der Namenszug des
Kaisers und I. L . Die Zwickel zwischen dem Abschluß¬
bogen und der Umrahmung sind mit Biumenolnamenten
ausgefüllt . Ueber dem Ganzen liegt eine ergreifende Stim¬
mung , die in der glücklichen ruhigen Farbenlönung ihren
Ausdruck findet . Ein beigefügtes Schreiben besagt : In
dem Kampfs für die Verteidigung des deutschen Vaterlan¬
des hat auch ein teures Glied Ihrer Familie den Helden«

ganzen Reihen hingemäht liegen vor dem Abschnitt des
Schwabenregiments am Abend 1500 bis 2000 Leichen.
Die Verluste des Regiments sind dagegen glücklicherweise
gering . Bei den Engländern , eingerechnet die , welche ver¬
wundet zurücklaufen konnten , stellt sich das Verhältnis
wie 8 : 1.

Am 3 . Juli frühmorgens treffen Verstärkungen ein.
Seit 3 .15 früh läßt der Feind ein wildes Trommelfeuer¬
werk niedergehen aus die gesamte Stellung um Ooillers.

Um 4 .30 vormittags erhält eine ganze englische Division
Beseht , Ooillers mit Einsatz des letzten Mannes zu nehmen.

Die Division stürmt verzweifelt über die Toten hinweg
auf den kleinen Abschnitt von dreieinhalb Kompanien los.
Um 5 .30 Uhr ist der Feind bis in den brüten Graben ge¬
drungen . Sie sind sehr rasch und unaufhaltsam über die
vorderen Gräben geeilt . Sie haben nicht gemerkt , daß hier
noch lauter feste Schwaben sitzen, die nicht rasch genug aus
den verschütteten Unterständen herauskommen konnten . Die
Schwaben haben die englischen Slrcrmwellen über sich weg¬
fluten sehen. Sie lasten sie ruhig lausen und denken : denen
wird es hinten schon besorgt werden . Bor uns ist der Feind.
Als die zweite englische Welle , mehrere Kolonnen tief , her-
anrollt , stolz und siegessicher , die berittenen Offiziere hoch
zu Roß , wird sie von einem Hagel der Vernichtung emp-
sangen . Eine feldgraue Kette stählernen Widerslandes
spannt sich urplötzlich vor die rauchenden Trümmer von
Ooillers , sprengt die englische Division in zwei Glieder.
Kennen diese fleischgewordenen Tagesgespenster das Geheim¬
nis , aus Tod und Todeswuaden unsterblich aufzuerstehen?

Zum Staunen ist wahrlich keine Zeit . Die grauen
Kämpen sprechen eine abschreckend scharfe Sprache . Die
Engländer machen kehrt und vollenden den befohlenen
Simm in umgekehrter Richtung aus die eigenen Gräben.

Das eingedrungene englische Bataillon arbritet sich vor
bi» ins Dorf hinein , stellt an der Kirche zwei Maschinen-
gewehre auf und feuert in den Rücken unseres rechten
Flügels . Reserven wüsten heran , denn in den Gräben ist
jetzt jede« Gewehr eines neuen englischen Vorstoßes gewär¬
tig . Dis Reserven kommen : binnen zehn Minuten sind
zwei Züge zur Stelle . Zwei weitere Züge bahnen sich einen
blutigen Weg durch schweres Sranaienseuer von hinten her.
Alle vier Züge gehen umfassend gegen die Engländer vor.
Diese suchen Deckung in unserem zweiten Graben und weh¬
ren sich tapfer . Die Leichen türmen sich bis zu sechs Leibern
über einander . Die Vernichtung rast , kein Mann entkommt.

Um 7 Uhr vormittags Meldung an die Division:
Ooillers vom Feinde frei.

Der Gefreite Pfeil hat dabei mitgeholsen . Er lag
ganz allein mit durchschossener Mittelhand bei seinem Ma¬
schinengewehr und ärgerte sich schwer, aber nicht über seine
Hand , sondern über den Dreck , der die Ladehemmung ver¬
ursachte . Die Engländer so dicht vor sich, und nicht schießen
können — zu dumm ! Er schraubt , klopft , bläst und putzt,
schon stehen ein paar Khakileute vor der Mündung und
legen aus ihn — da schnappt die Feder ein . und knattemd
schlagen die Garben der Geschosse in die englischen Reihen.
Der Angriff stockt, sie gehen zurück . Der Gefreite Pfeil
aber lüßt nicht aus , ehe nicht die Luft rein ist. Dann geht

er befriedigt zur Kompanie , meldet sich stramm zur Ablö¬
sung und läßt sich die Knochen verbinden.

Die beiden englischen Maschinen an der Kirche , von
16 Mann bedient , nimmt sich ein Handgranatentrupp von
vier Schwaben aufs besondere Korn . Die Engländer rie¬
chen Lunte , werfen das eine Maschinengewehr in den Brun¬
nen , beim zweiten hindert sie der schwäbische Bierverband.
Er hält dann noch eine kleine Razzia ab und nähert sich
nach einer halben Stunde gemächlich mit 32 Gefangenen,
darunter ein Offizier , dem gestrengen Hauptmann , um Mel¬
dung zu machen . Und der Gefreite Bäder sagt schmunzelnd,
indem er auf den beladenen englischen Kapitän verweist:

„Herr Hauptmann , desch isch d' r häigscht ! Der derss
Maschineg 'wehr trage!

Am 7. Juli frühmorgens wurde das Regiment abge¬
löst . Aber noch aus dem Marsch erreichte die Truppe der
Befehl zur schleunigen Bildung einer Riegelstellung . Am
8 . Juli spät abends wurde das Regiment endgültig her¬
ausgezogen . In derselben Nacht noch find sie nach Ba-
paume marschiert , singend , mit vollem Gepäck 13 . Klm.
weit aus der alten schnurgeraden Landstraße.

Singend zogen die Schwaben durch Bapaume.

Wer für sein Vaterland in den Tod geht , ist von der
Täuschung frei geworden , welche das Dasein auf die eigene
Person beschränkt : er dehnt sein eigenes Wesen auf seine
Landsleute aus , in denen er sortlebt , ja , auf die kommenden
Geschlechter , für welche er wirkt.

Schopenhauer

tod
Eh«
Teil!
der
Tod
als ^
unar
bau«
Der

best«
lagu
kom
dem
Ges
den
es l
stik
kom
deut
wur
sonr
Beo

<
61
eine
IW
kreis
55
steu,
die
ist
Stei
Der
9 6!
falle
60
105
gun
gün

Kri«
werl
Wü

UL



im ganzen Norden.

>3 von den beschlag-
lgültig in Besitz ge.
amen versehen.
)ork und in Chicago
lperatur stieg auf 36
sterben 30—40 Per-
seien z„ verzeichnen,
jorker Quelle kommt
crichlung einer unab-
lästina  grundsätz.

and.
zold. 27. Juli 1916.

aesermst. Sohn des
>t das Eiserne Kreuz
Fritz Hemminger,
d. Verdienstmedaille,
erhielten: Reservist
Res.-Fns.-Regt. 119
elm Ins.-Rrgi. 125
emng zum Gefreiten;
ses Schneidermeisters
>r!tte von vier einge-
wurde.

m Beutler,  Sohn
st hier, zum Unieros-

verzeichnet: Morlock,
h, Bondorf, schw. verw.,
el, Hermann, Mldberg,
n, gefallen.
Mag wurde mit den
icsungkheim Woldeck
>on der Fußartillerie-
re alt und von Eich¬

trauern die hochbr-
m 1̂ 2 Jahre altem
er übergab die sterb-
übsr 1. Mose, 12, 1,
m Grabs weilenden

Gefallenen der
Kunstwerk des Mo-
lahr , im Felde" ent-
r Tönung gehaltenen
r Dorderstewen eines

schwebt der Heiland
oaldsenschem Vorbild)
t, als wollte er die
r. Auf dem Bogen,
en umwundenen und
i Säulen, der Um-
im Goldgrund die

Brausen des Meeres.
Toben der Völker",

ulichen Rändern ein-
Zimpel mit der deut-
Inschrislraum ist zu
). Er starb für das
) Datum der Schlacht
>er Namenszug des
chen dem Abschluß-
t Blumenornamenten
eine ergreifende Stim-
Faibrntönung ihren

hreiben besagt: In
i deutschen Daterlan-
Familie den Heiden.

ich stramm zur Ablö-
den.
an der Kirche, von

mdgranatrntrupp von
Die Engländer rie¬

gewehr in den Brun«
läbische Vierverband.
ab und nähert sich

mit 32 Gefangenen,
»auptmann, um Mel«
tder sagt schmunzelnd,
n Kapitän verweist:
häigscht! Der derfs

das Regiment abge-
ichte die Truppe der
Riegelstellung. Am

iment endgültig her-
, find sie nach Ba¬
ll Gepäck 13. Klm.
rstraße.
rch Bapaume.

Tod geht, ist von der
Dasein aus die eigene
mes Wesen auf seine
>. auf die kommenden

Schopenhauer

tod erlitten. Zum Gedächtnis des aus dem Felde der
Ehre Gefallenen haben S . M. der Kaiser in herzlicher
Teilnahme an dem schweren Verlust und in Anerkennung
der von dem Verewigten bewiesenen Pflichttreue bis zum
Tode Ihnen das beifolgende Gedenkblatt verliehen, das
als ein Erinnerungszeichenan die große Zeit und an den
unauslöschlichen Dank des Vaterlandes in Ihrer Familie
dauernd bewahrt werden möge. Berlin, 15. Juli 1916.
Der Staatssekretär des Reichsmarine-Amies o. Capelle.

Statistik der E »«ko« me«ste«er LS14. Der
beste Mahstab für Las Volkseinkommen ist die Veran¬
lagung zur Einkommenssteuer. Das steuerpflichtige Ein¬
kommen steigt von Jahr zu Jahr. Während 1905,
dem ersten Vecanlagungsjahr zur Einkommenssteuer, der
Gesamtbetrag der Staatssteuer 16 445 988 betrug, wur-
den 1909 sckon 19S54438 angesordert, 1912 waren
es 24 442 607 ^ und nach der neuesten amtliche» Stati¬
stik für 1914 beträgt das Gesamtauskommenan Ein-
kommenssteuern für den Staat : 26 442 60»^ L. Das be¬
deutet gegenüber dem Vorjahr ein Mehr von 3.99°/<,. Es
wurden 787 027 Einzelpersonen und 4 453 juristische Per-
sonen der Einkommensteuer unterstellt, das sind 32°/o der
Bevölkerung. In 1S03  Steuerdistriktenwurden! 4S3 442815
>4 Einkommen steuerbar gemacht und mit 25 183 434
61 4 Einheitssätzen veranlagt, was bei 105°/o Steuerfuß
eine Steuer von 26  442 602 ^ 95 4 ergab. Hieran
trifft es den Donaukreis4 841 238 ^ 20 4 - Neckar-
Kreis 14 716215 35 4 ' Schwarzwaldkreis4 393361^
55 4 und den Iagstkreis 2 491 787 85 ^ . Der
steuerkräftigste Landeskceis ist somit der Neckarkreis, wo
die Industrie am reichsten blüht, der steuerschwächste ist
ist der Iagstkreis. Der Stmerbezirk Nagold zählt an
Steuersubjekten 6719, worunter6 658 physische Personen.
Der Gesamtbetrag des steuerbaren Einkommens beträgt
9 674 027 -H, worauf 118 553 05 4 Einheitssätze ent¬
fallen. An Staatssteuern wurden angesetzt 124 480 ^
60 --Z. Hievon traf es die physischen Personen
105 289 65 die steuerpflichtigen Personen Vereini¬
gungen 19190 95 iZ. Die Zahl der infolge der Ber-
günstigungsartikel ganz Befreiten betrug 276.

ex. Zur Kriegerheimstätteubewkgung . Die
Kriegeryeimstältenbewegung in Württemberg hat einen
wertvollen Zuwachs dadurch erfahren, daß der Verband
Württembergischer Bauoereine die Ansiedelung der heim¬

kehrenden Krieger in den Bereich seiner Tätigkeit gezogen
und eine Arbeitsgemeinschaft mit dem Wiirttembergischen
Landesausschuß für Kriegerheimställen eingegangen Hai.
Das Ziel der Arbeitsgemeinschaft ist, die erfolgreichen Sri-
lichen Anfänge der Heimfiättengründurg übers ganze Land
zu verbreiten und gemäß den Grundgedanken des Retchs-
gesetzes, wie es der Reichstag und der Hauptausschuß für
Kriegerheimstättenanstrebt, ein Siedelungewerk durchzu-
sühren, besten Gemeinnützigkeit nicht nachlrägltch durch Ver¬
schuldung und spekulative Veräußerung in Frage gestellt
werden kann. — Für dieses vaterländische Werk soll
nun neben der Selbsthilse die gesetzgeberische, organisato¬
rische und wirtschaftliche Mitwirkung der öffentlichen Ver¬
bände ongerufen werden.

r Die Jubiläumsrnarke. Zum Regierungsjubi-
läum des Königs ist die Ausgabe einer Grinnerungsbries-
marke geplant, die sich natürlich nur aus die besonderen
württ. Postwertzeichen, die staatlichen und gemeindlichen
Dienstmarken erstrecken kann, wie dies auch bei der Feier
zur Erinnerung an die Erhebung Württembergs zum Kö¬
nigreich im Jahre 1906 der Fall war. Me schon im
Landtag angedeutet wurde, soll der Reinertrag, den die
Postoerwaltung aus dem Verkauf dieser Briefmarken zieht,
wohltätigen Zwecken zugute kommen.

r Apparate z« m Trocknen von Obst « nd Ge¬
müse. Der Württ. Dbstbauverein hat sich in den letzten
Wochen mit einer die Allgemeinheit sehr interessierenden
Arbeit, der Erprobung der vielen gegenwärtig angebotenen
Apparate zum Trocknen von Obst und Gemüsen auf ihre
Brauchbarkeit, besaßt. Die Versuche umfaßten ausschließlich
kleinere Apparate: Herddörren. Brot- und Backöfen und
dergleichen. Von den kleinsten Dörren hat sich der ein¬
fachste Apparat am besten bewährt: Holz- oder Blechaussatz
von etwa 20 Zentimeter Höhe und darauf paffend eine
Anzahl Horden, Holzrahmen mit engem Drahtgeflecht.
Das Stuttgarter städt. Gaswerk wird in eigener Werkstätte
diesen ohne jede Bedienung arbeitender, als Ergebnis der
Versuche betrachtenden kleinen Apparat Herstellen und ihm
zum Preis von 12 Mark an, Kriegsunterstützung Beziehende
für 10 Mark abgeben. Der Selbflherstellung dieses Herd-
trockners steht nichts entgegen. Als weiteres Ergebnis sei
noch erwähnt, daß Gemüse von 50- 80 Grad Leis., Obst
bei 80—70 Grad Cels. getrocknet werden sollte, wenn ein¬
wandfreies Dörrgut erzielt werden will. Der Gasverbrauch

Uebersicht über die Ergebnisse der Farrenschau im Bezirk Nagold im Jahre 1916.
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Oberschwandorfm.
Unterschwandorf 222 10 1 2 3

Oberlalheim 182 9 3 3
Pfrondorf 117 2 2 2
Rohrdorf 167 8 1 1 2
Rotselden 248 7 3 3
Schielingen 111 4 2 2
Echönbronn 210 2 2 1 3
Simmersseld 176 5 2 1 3
Spielberg 258 2 1 3
Sulz 541 1 4 5
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3Unterlalheim 237 3
Walddorf 385 4 4
Monhardt 44 I 1
Wart 179 2 2
Wenden 108 2 2
Wtldberq 230 29 1 2 3

Summe — I 1876 193j 16 69 § 12 j i! 30 31 ! 37

Nagold, den 25. Juli 1916.
Zur Beurkundung:

K. Oberami: Kommerell.

ist für die größeren Herddörrea 200—250 Liter pro Stunde,
für die kleine Dörre etwa ILO Stundenliier. Nähere Aus¬
kunft über die Bedienung, die Auswahl und Vorbereitung
der zu trocknenden Gemüse- und Obflarten erteilt des
Württ. Obstbauoerein Eßlingerstraße 15. und das städt.
Gaswerk Stuttgart.

Gegen die Munition liefernden Schweizer
Uhrenfabriken. Auf der Landesoersammlungwürtiem-
belgischer Uhrmachermeister in Stuttgart wurde folgende
Entschließung einstimmig angenommen: »Die heute in Stutt¬
gart aus allen Teilen des Landes versammelten Württem¬
berg. Uhrmachermeister verpflichten sich, dem Sperrbeschluß
der Uhrmacher-Berbände Deutschlands gegen die an unsere
Feinde Munition liefernden Schweizer Uhrenfabrikanten
voll und ganz zuzustimmen, und halten es für eine patrio-
tische Pflicht, alle Maßnahmen zu treffen, den Munition
liefernden Uhrensabrikanten enigegenzutreten. Wir ersuchen
aber auch da» kaufende Publikum, uns in unserem Be¬
streben zu unterstützen und nur solche Geschäfte zu besuchen,
welche im Besitze der Ausweiskalte des deutschen Sperr-
ausfchuffes sind, und dadurch die Gewähr bieten, daß nur
Uhren uns freundlich gesinnter Fabrikanten zum Verkauf
kommen."

' Ebershardt. Den Heldentod fürs Vaterland starb,
der von hier gebürtige und in Stuttgart verheiratete
Philipp Kübler,  Bildhauer. Er diente beim Res.-Inf .-
Regt. 119 und hinterläßt eine Witwe mit drei Kindern.
Die Gemeinde betrauert in ihm einen tüchtigen, strebsamen
Menschen. Sein Andenken wird in Ehre behalten! —
Als vermißt wird gemeldet: der verheiratete Landsturm-
mann Johannes Burkhard  und Musketier Johannes
Schmelzte, Sohn des Landwirts Johannes Schmelzte.
Möge bald gute Nachricht von ihnen eintreffen!

Aus de» Rachbarbezirke».
— Unterjettiugen. Zum Obermatrosen wurde be¬

fördert: Matrose Gottlieb Kirn,  Bauersohn. Zum Ge¬
freiten wurde befördert: Wilhelm Brösamle,  Sohn des
Christian Brösamle. Küfermristers hier. Gleichzeitig er-
hielt er, sowie auch sein jüngerer Bruder Heinrich, der
schwerverwundet in Augsburg liegt, das Eiserne Kreuz
II. Klaffe. Wir gratulieren! Als »ermißt werden gemel¬
det: Der verheiratete Bauer Jakob Wolfer,  vom Res.-
Regt. 122, 10. Komp, und der ledige Schreiner August
Rinderknecht,  vom Ins.-Regt. 180 12. Komp Mö¬
gen die angestrllten Nachforschungen baldige Klärung
über ihr Schicksal bringen!

Oberjettiuge«. Für tapferes Verhalten vor dem
Feinde wurde zum Gefreiten befördert: Wehrmann Johannes
Weimer.  Inhaber der Silbernen Verdienst-Medaille. —
Seit 8. Juli wird er als vermißt gemeldet: Musketier Hein¬
rich Renz,  Sohn des Gemrtnderats Konrad Renz.

Calw . Unter überaus zahlreicher Beteiligung der
hiesigen Einwohner und der von Unterretchenbach fand die
Beerdigung von Pfarrer a. D. Luz hier statt. Der Ber-
storbene hatte nach seiner Pensionierung in hiesiger Stadt
sich niedergelaffen, um seinen Lebensabend bei seiner hier
verheirateten Tochter zuzubringen. Er entfaltete aber auch
in seiner Penstonszeit noch eine rege Tätigkeit auf vielen
öffentlichen Gebieten. Bei Ausbruch des Krieges stellte er
sich sofort zur Berfügung als Lazaiettgeistlicher im Bereins-
lazarelt und mit großer Liebe und Treue kam er diesem
Amt nach. Er war Mitglied des Kirchengemeinderats und
eifriger Förderer der kirchlichen Angelegenheiten. An seinem
Grabe sprach Dekan Zeller hier, Pfarrer Gidenbenz in Alt¬
burg, ein Vertreter der Gemeinde Unterreichenbach und noch
wettere Rednrr. Die zahlreichen Nachrufe gaben Zeugnis
von der Liebe und Hochachtung, die dem Verstorbenen von
allen Setten entgegengrbracht wurden.

Calw . Die Eieroersorgung  der Stadt ist immer
noch nicht gelungen. Die Unterkäufer erhalten außerordent¬
lich wenig Eier, so daß in der letzten Zeit keine Eier hier
zu verkaufen waren. Dm Bauern ist der Preis von 17
H für das Ei zu wenig im Hinblick auf den Verkaufspreis
mit 20 4 , der in hiesiger Stadt an den Bezirkseierunter-
Händler zu bezahlen ist. In der letzten Sitzung der kürzer-
lichen Kollegien ist deshalb der Wunsch ausgesprochen
worden, die Stadt solle sich selbst als Unterkäufer aufstellen
lasten, dann werde der Eiernot bald ein Ende gemacht sein.
Es sollen zu diesem Zweck nun Verhandlungen mtt dem
Oberamt etngeleilet werden. Unterdessen hat der Kommunal¬
verband einen weiteren Schritt getan. Er hat mtt sosor-
iiger Wirkung in stets widerruflicher Weise beschlossen, jedem
Geflügelhalter, der an den Unterkäuser oder an den Be-
zkkaeieihändler 100 Stück Eier abgeltesert hat, eine Prä¬
mie von 3 zu bezahlen. Dadurch wird der Preis der
Eier um 3 4 erhöht und somit glaubt der Kommunal-
verband, die Eieroersorgung in bessere Bahnen bringen zu
können. (Schw. Merk.)

r Felldorf OA>Horb. Am 1. Juli dieses Jahres
waren 50 Jahre verflossen, daß Gemeindepfleger Riester
hier zum Rechner bestellt wurde. Im 80. Lebensjahre hat
er nun sein Amt ntedergelegt.

r Schramberg . In der oberen Säge der Gebrüder
Heinzrlmann in Schiltach prallte bei der Bedienung der
Kreissäge ein größeres Stück Holz ab und fuhr dem
18 jährigen Arbeiter Schüler von Schenkenzell derart gegen
den Lei», daß eine Darmzerreißung statifand, die den bal¬
digen Tod des jungen Menschen nach sich zog.

r Gllwarrge». In Dalkingen ist ein 12 Jahre alter
Knabe in der Scheuer abgestürzi und war sofort tot.



Rechtspflege.
r Rottweil . Der 19 jährige Friseur und August

Hildenbrand von Wehingen OA. Spaichingen, der bekannt¬
lich seinerzeit den schweren Raubmord in Eutingen
begangen hat, ist nun von der hiesigen Straskammer
wegen Meuterei zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt worden.
Er hat mit einem Italiener, der neben ihm seine Zelle hatte,
verabredet auszubrechen; der Durchbruch gelang jedoch nur
zur Hälfte. Er trug sich sogar mit dem Plan, im äußer¬
sten Falle den einarmigen Gefängniswärter tot zu schlagen
und durch dessen Wohnung das Freie zu gewinnen, denn
er äußerte zu einem anderen Gefängnisinsassen, daß er
schon zwei Morde auf dem Gewissen habe und auf einen
dritten es ihm nicht mehr ankomme. Hildenbrand harrt
wegen des Raubmordes noch einer AdurteiluLg vor dem
Rottweiler Schwurgericht.

Letzte Nachrichten.
(Sämtliche 6 .8 .6 .)

Rotterdam, 26. Juli. WTB. Der Nieuwe Roi-
terdamsche Courant meldet aus London: Der irische
Ausgleich, von dem man soviel erwartet hat. ist als
mißglückt zu betrachten. Es besteht auch wenig Aussicht,
daß ein Abkommen auf einer neuen Grundlage zustande
kommen wird.

Basel , 27. Juli. Tel. Nach schweizerischen Blätter-
Meldungen aus Petersburg berichtet die Zeitung Rußkoje
Invalid, daß das Eintreffen eines japanischen Hilfs¬
korps oder das Vorhandensein eines solch?» den Tatsachen
nicht ensprechs. Die japanische Regierung bewahrt viel¬
mehr einen ablehnenden Standpunkt gegenüber dem Plane,
ein tzilsskorps nach dem europäischen Kriegsschauplatz zu
senden. Sie hat in letzter Zeit sogar trotz des russisch-ja¬
panischen Bündnisses der Anwerbung freiwilliger für Ruß¬

land Schwierigkeiten in den Weg gelegt, indem sie die
die Kriegslustigen vor der Anwerbung warnt. (N. T.)

Stockholm, 27. Juli. Tel. Aus Archangelsk find
Nachrichten einqetroffen, wonach im dortigen Hasen un¬
haltbare Zustände herrschen. Der größte Teil der
Hafenarbeiter streikt und verlangt die Erhöhung des Lohnes.
Drei Frachtdampfer, die schon vor drei Wochen dort an¬
kamen, konnten Lhre Ladung noch immer nicht löschen. Die
militärische Behörde hat deshalb den verschärften Kriegs¬
zustand verhängt und damit den Arbeitszwang unter mi¬
litärischer Bewachung. Trotzdem widersetzten sich die Ar¬
beiter, sodaß drr militärische Oberbefehlshaber die Entsen¬
dung einer ganzen Division zur Aufrechierhaltung der Ord¬
nung fordern mußte. (N. T.)

Bukarest, 27. Juli. Tel. Die enlentesreundliche Zei¬
tung „Roumani* schreibt: Wenn von einer Neutralität
Rumäniens noch dis Rede sein kann, wenn General
Sarrail seine mazedonische Offensive beginnt, dann
werde diese Offensive das stimulierende Mittel sein, Rumä¬
nien zur Aufgabe seiner Neutralität aufzupeiischen. (N.T.)

Berlin , 26. Juli. WTB. Amtlich wird mitgsteilt:
Eines unserer Mariuelnftschiffe hat am 25. Juli einen
Angriff aus den Hauptstützpuukt der russische« und
englische» U-Boote in Mariehawu ausgeführt und
die dortigen Hafeuanlagen mit 7VV Kilogramm
Sprengbomben mit gutem Erfolg beworfen. Trotz
heftiger Beschießung ist das Luftschiff unbeschädigt in seinen
Flughafen zurückgekchrt.

Wie «, 26. Juli. WTB. Amtliche Mitteilung vom
26. Juli, mittags:

Russischer Kriegsschauplatz
Nordwestlich von Roziscze versuchte Erkundungsvorstöße,

sowie südlich von Lodaczewka geführte russische Angriffe
mißlangen völlig ; 100 Mann und 2 Maschinenge¬
wehre blieben in unseren Händen. Südlich von Lesz-
niow nahmen wir unsere Truppen vor überlegenem

feindlichem Druck hinter den Boldnrka Abschnitt
zurück. Gehr heftige, von starkem Artillerieseuer vor¬
bereitete russische Angriffe beiderseits der Dahn nächst
Radziwillow brachten dem Feind nach wechseloollen, für
ihn äußerst verlustreichen Kämpfen nur unwesentliche Bor»
teile. An der übrigen Front nichts von Bedeutung.?

Russischer Kriegsschauplatz.
Nach den schweren Verlusten in den letzten Kämpfen südlich

vom Bal Sugana unterließen die Italiener jeden weiteren
Angriff; unsere Stellungen standen jedoch noch andauernd
unter feindlichem Geschützftuer. Am 24. d. Mrs. verlor der
Feind vor einem Abschnitte dieser Front allein IS « « bis
IS « « Tote und Verwundete, die er nun zu deraen
im Begriffe ist. An allen übrigen Fronten ist die Läge
unverändert. Es kam in einigen Abschnitten zu heftigen
Geschützkämpfen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
An der Bojusa Artilleriekämpse.
Zürich, 27. Juli. Tel. Die Neue Zürch. Zig. meldet

aus dem Haag: Eine von 3000 Personen besuchte irische
Volksversammlungin Beifast beschloß, jedem irischen Ab¬
geordneten, der für den Homerulevorschlag Lloyd
Georges stimmt, ais Verräter an der irischen Sache zu
erklären. (N. T.).VesteNMAmGesellsWer
für die Monate Angnst nnd September

werden von allen Postanstalten, Postboten, von unserer
Geschäftsstelle und den Austrägerinnen entgegengenommen.

Mutmaß!. Wetter am Freitag und Samstag.
Gewitterneigung, vorherrschend trocken.

SLr die Gchristlrttuug nrmitBortlkh: R. Tschorn. — u «d
Vertag im G. W. Zaisre 'sche» BuchLruckeret(Karl Zaiser.), R^gvtd.

M -ihW -VkrsteiMW.
Im Auftrag der Erben des Karl Walz , ledigen Holzbildhauers

hier, bringe ich am
Samstag » den 29 . ds . Mts .» abends 6 Uhr
aus dem hiesig. Rathaus zum 2. Mal zur öffentlichen Versteigerung:

Geb. Nr. 16 : 1 a 51 qm Anteil an
39 qm Wohnhaus,
3 » qm Scheuer,
77 qm gemeinschaftl . Hofraum

der Besitzer von Geb. Nr. 16. 16a und 16d am Wolssberg.
Geb . Nr . 16 « : 34 qm Wohuhansanbau an Geb.

Nr. 16 am Wolfsberg,
Geb . Nr . 16b : 33 qm Hafuerbrenuhütte

am Pfaffenstich,
wozuL ebhaber eingetaden werden.

Nagold, 15. Juli 1916.
_ Ratsfchreiber Maier.

Servus

. „ iNvsvIrsvHK/iks - *" . .

Vergezze« ZK llsz Mt!
Bestellschein.

Nachstehende Anzeige ist im „Gesellschafter" —mal —
hintereinander— mit —Tagen Pause — auszunehmen.

Name und Stand: _ — _ _

Wohnort—- -- - .-

Anzeige lautet:

^ Herr oder Fräulein,
MM gibt einem Schüler

vH -A ^ er höh. Lehranstalt
Avsangsunterricht im Englischen.
Angebote an die Geschäftssi. d. Bl.

Dunkelgelben

WM
verkauft zu 5« Psg . das Liter

Hermann Knödel.
Nagold.

Assm LLsß
und

MtU -Uze
bei

6cb. «suss.
Neue

Nagold.

Kartoffeln,
Zwiebeln

und

Knoblauch
empfiehlt

Wilhelmiue Raufer
b. alten Ktrch'nplotz.

Die Beerdigung unseres lieben Kindes
ffelene

findet Freiiagmittag3 Uhr statt.
Dis trauernden Ellern:

Josef Jlg , Goldarbciter, z Zt. im Felde,
mit Frau und Kindern.

MMoh - MmerMenslrch
hat zu verkaufen

Oekonomierat Adlung. Sindlingen.
Praktisch daheim und Willkommen im Feld

sind

Xslkildrlek, stliipsMArkkt«sä
ylkkdkeilZäis 2n traben sivä bei

g. V. r,irer , DM
Ein tüchtiger

Schr-Kneqt
kann eintreien bei

Güterbeförderer Baur,

Uniertalhrim.
Ein 13 Wochen trächtiges

Calw.

Oescheibronn im Gäu.
Zwei schöne, schwere

verkauft sofort
Friedrich Eitelduß,

beim Rathaus.

kW-
vercksi » iii »in «r und
sind in -dien kreiiÜLAen vorrätig
in der

i 6.V. rrker'rciun

Verkaufe nächsten Samstag einiges
Paar sehr schöne !

Läufer-
Schweine

im Preis von 100^ an (pro Pa)
Merklez. Mg. RWld.

Altensteig.
Wegen Einberufung setze ich

zwei gute

Milch-
Kühe,

eine vertraute

Schaffkuh.
sowie ein halbjähriges

Rind
dem Verkauf aus.
Karl Bauer , PjalMassnweilsrstr.

verkauft
Johannes Müller,

Schäfer und Bauer

übt oder lernt man rasch und gründ¬
lich, wenn Borkennlnisse schon vor¬
handen, mit Beihilfe einer französi¬
schen, englischen oder italienischen
Zeitung. Dazu eignen sich ganz
besonders die vorzüglich redigierten
und bestempfohlenen zweisprachigen
Lehr- und Unterhaliungsblätter

I«
Hi « 4> a « 8lr »t « i
II VrsZuttor«

Probenummern für Französisch,
Englisch oder Italienisch kostenlos
durchG . W . Zaiser , Buchhdlg.,
Nagold.
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